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SINKENDE ZAHL AN STUDIENANFÄNGER*INNEN 
IN DEUTSCHLAND
MÖGLICHE ERKENNTNISSE FÜR HOCHSCHULPOLITIK 
UND HOCHSCHULENTWICKLUNG AUF BASIS EINER 
DETAILLIERTEN DATENANALYSE



HINTERGRUND ZUR DATENANALYSE

2

- Zahlen zu Studienanfänger*innen sind wichtig für die 
Hochschulplanung

- Regelmäßige KMK-Prognosen

- KMK-Prognosen Grundlagen für die Hochschulpakte / 
Zukunftsvertrag

- Finanzierung der zusätzlichen Studienplätze durch Bund & Länder

- 2023: jeweils rund 1,5 Milliarden von Bund und Länder

- Rückgang aufgrund von Demografie / Schulzeitverlängerung 
prognostiziert



KMK-PROGNOSE
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KMK (2021). 
Vorausberechnung der 
Studienanfänger- und 
Studierendenzahlen 
2021 bis 2030.

https://www.kmk.org/f
ileadmin/Dateien/pdf/
Statistik/Dokumentatio
nen/Dok229_VB_Studi
enanfaenger-
Studierende.pdf  

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf


FRAGESTELLUNG
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Wie stellt sich diese Entwicklung in verschiedenen Ländern, 
Sektoren, Fächern dar? Gleichförmig oder unterschiedlich?



DATENCHECK STUDIENANFÄNGER*INNEN
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Für den CHECK – Entwicklung der Studienanfänger*innen in 
Deutschland wurden Daten des Statistischen Bundesamtes zur 
Entwicklung der Studienanfänger*innen im 1. HS im Zeitraum vom 
Wintersemester 1998/99 bis 2021/22 ausgewertet.

Differenzierte Betrachtung nach:
• Hochschultypen & Trägerschaften
• Bundesländern & Hochschulorten
• Studienbereichen & Fächergruppen

https://www.che.de/download/check-studienanfaenger/
https://www.che.de/download/check-studienanfaenger/
https://www.che.de/download/check-studienanfaenger/
https://hochschuldaten.che.de/sinkende-zahl-an-studienanfaengerinnen-eine-detailbetrachtung-fuer-orte-und-studienbereiche/


GESAMTENTWICKLUNG SEIT 1998/99
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EIN HAUPTTREIBER: 
SINKENDE GEBURTENZAHLEN BIS IN DIE 2010ER-JAHRE
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RÜCKGANG BEI DEUTSCHEN UND ZUWACHS BEI 
AUSLÄNDISCHEN STUDIENANFÄNGER*INNEN
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Hinweis: In den hier dargestellten Zahlen werden die Fachhochschulen für Öffentliche Verwaltung nicht berücksichtigt.



PRIVATE HAW GEWINNEN SO VIEL, WIE 
ÖFFENTLICHE HAW VERLIEREN
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NRW, BADEN-WÜRTTEMBERG UND 
NIEDERSACHSEN VERLIEREN DEUTLICH

10
Ohne IU an den Standorten Erfurt und Bad Honnef 
(Wechsel des Sitzes der IU im Jahr 2019)



GROßE UNTERSCHIEDE AUCH INNERHALB 
VON STÄDTEN: BEISPIEL BERLIN
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Trägerschaft

öffentlich privat kirchlich
Hochschulen 
mit Verlusten 11 9 2

Hochschulen 
mit Zugewinnen 2 21 0



INGENIEUR- UND GEISTESWISSENSCHAFTEN 
VERLIEREN AM DEUTLICHSTEN
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BESONDERS HOHE VERLUSTE IN 
MASCHINENBAU/VERFAHRENSTECHNIK
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ZUGEWINNE IN SOZIALWESEN, PSYCHOLOGIE, 
GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN UND INFORMATIK
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Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Informatik



TRENDS IN DEN STUDIENBEREICHEN 
ZEIGEN SICH SCHON SEIT LÄNGEREM
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MÖGLICHE VOR- UND NACHTEILE VON 
EINER GERINGEREN NACHFRAGE
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Mögliche Vorteile:
• Bessere Betreuungsrelationen in 

Studiengängen mit einer bislang 
besonders hohen Nachfrage

• Chance auf Studienplätze steigt 
ggf. auch für Interessierte mit 
schlechteren Abiturnoten

• Hochschulen könnten sich 
vermehrt auch für neue 
Zielgruppen wie  
Studieninteressierte ohne Abitur 
öffnen

Mögliche Nachteile:
• Geringere Nachfrage führt zu 

weniger Abschlüssen: Verstärkung 
des Fachkräftemangels

• Ausdifferenziertes Studienangebot 
an Hochschulen wird zu wenig 
nachgefragt, sehr kleine 
Kohortengrößen

• Probleme für einzelne Bereiche 
mit sehr negativer Entwicklung



POTENZIELLE KONSEQUENZEN FÜR 
HOCHSCHULPOLITIK UND -ENTWICKLUNG
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Wie kann mit einer sinkenden Zahl an Studienanfänger*innen umgegangen werden?
• Hochschulen und Politik sollten die Entwicklungen analysieren und die Ursachen 

für rückläufige Zahlen suchen: Wie groß ist z.B. der Anteil des demographischen 
Wandels, wie wichtig sind soziale Gründe (u.a. Aufwand und Kosten für ein 
Hochschulstudium) in Zeiten multipler Krisen?

• Erkenntnisse können dabei auch aus gegenläufigen Entwicklungen in einzelnen 
Fächern und Hochschultypen gezogen werden:

• Warum steigen die Neueinschreibungen in bestimmten Fächern wie Psychologie, Informatik oder im 
Sozial- und Gesundheitswesen?

• Welche Effekte haben Trends in der Schulbildung, wie z.B. die Entwicklung der Zahl an 
Abiturient*innen, die Wahl von Leistungsfächern etc. (bspw. sinkt die Zahl an Mathe-Abiturienten in 
NRW seit einigen Jahren besonders stark)

• Warum profitieren insbesondere private Hochschulen? Für welche Arten von Studienanfänger*innen 
sind kostenpflichtige Fernstudienanbieter wie die IU Hochschule besonders attraktiv?



RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE 
ATTRAKTIVITÄT VON STUDIENANGEBOTEN
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Wie kann das Studium für Studieninteressierte möglichst attraktiv 
gestaltet werden?
• Finanzierung des Studiums muss für einkommensschwache Gruppen 

möglich sein
• Flexible Studienbedingungen sollten vorherrschen (z.B. einfacherer 

Hochschulzugang, verstärkte Nutzung von Online-
Studienmöglichkeiten, räumliche Flexibilität)

• Am Image der Studienprogramme muss gearbeitet werden (Nutzung 
moderner Social-Media-Angebote um Studierende zu erreichen, 
intensive Werbung an Schulen, Studieninteressierte bereits zu einem 
frühen Zeitpunkt „abholen“) 

• Studienprogramme müssen sich inhaltlich gut aufstellen, sodass 
relevante Themen und Zukunftskompetenzen behandelt werden



Für Ihre Aufmerksamkeit!

19

VIELEN DANK
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